4 Punkte

Antwort auf eMail von Herbert M. zum Fall Gorber   

27.07.2008

Lieber Herbert, 

die Stellungnahme von Herrn Zahl mag zwar sachlicher sein, als die von Frau Widmer verfaßte „emotionale“ Bittschrift, muß aber allein auf Grund dessen den Fall Gorber nicht unbedingt korrekter darstellen. 

Herr Zahl bleibt relativ allgemein und bezieht sich dabei auf Paragraphen, die die Vorgehensweise zum Sorgerechtsentzug regeln. bzw. seine eigene Erfahrung beim ASD.  (Jugendamt)

Menschliche Paragraphen und Durchführungsbestimmungen sind jedoch immer relativ und können dem Wandel des Zeitgeistes entsprechend angepaßt werden. Auch sind die staatlichen Gesetze oft derart unklar und z. T. konträr bzw. widersprüchlich formuliert, so daß willkürliche Entscheidungen der Behörden gesetzeskonform sind. Das Schlüsselwort hier heißt „Ermessungssache“.

************ 

Folgendes bleibt festzuhalten: 

1)  Die staatlichen Behörden, hier Polizei und Jugendamt, haben in diesem Fall unangemessen überreagiert. 

Was soll dieses große Polizeiaufgebot um die Kinder, während der Abwesenheit des Vaters, zu "verschleppen" und in Heime unterzubringen? 

Das Jugendamt stand doch schon zuvor mit Gorbers (seit Jahren) in Kontakt. Die Angelegenheit wäre mit Bestimmtheit, ohne öffentliches Aufsehen und in Absprache mit Herrn Gorber viel einfacher zu regeln gewesen, wenn es dem Jugendamt wirklich um die Versorgung der Kinder, während der aktuen Krankheit von Frau Gorber gegangen wäre. (z. B. Bereitstellung und Bezahlung einer Haushaltshilfe) 

2)  Eine tatsächliche Gefährdung der Kinder wurde mir, selbst in kritischen Berichten zu diesem Fall, nicht stichhaltig belegt. Es wird kein einziger Punkt genannt, der eine Gefährdung der Kinder auch nur andeutet. (Oder hast Du was anderes gelesen?) Somit schließe ich daraus, daß dieser unverhältnismäßige Eingriff des Staates als Präventivmaßnahme allein aufgrund von vagen Verdächtigungen und Gerüchten erfolgte. 

(oder womöglich als gezielte staatliche Aktion zur Durchsetzung des Schulzwanges, siehe nächster Punkt) 

Eine solche öffentlichkeitswirksame Präventivmaßnahme läßt sich mittlerweile ohne größeren Aufschrei der Bevölkerung durchführen, da wir in der Vergangenheit - bis zum Erbrechen - mit Horrormeldungen von Kindesmord und Mißhandlung und Fälle von Verwahrlosung von Kindern durch die eigenen Eltern, mittels der Medien regelrecht überflutet wurden. 

Der durch unsere "freie" Presse lancierte unüberhörbare Ruf nach Einmischung des Jugendamtes fordert solche Maßnahmen ja geradezu heraus. 

3)  Da die Gorbers seit Jahren erfolgreich und vom Schulamt toleriert, ihre Kinder zu Hause unterrichteten, in den letzten Jahren (was BW betrifft) sich jedoch die politischen Vorgaben für Homeschooling gewaltig änderten, muß auch in diesem Fall hierin der wirkliche Grund für das harsche Vorgehen gesucht werden, zumal die Rückgabe des Sorgerechts an die Bedingung geknüpft wurde, die Kinder an der staatlichen Schule anzumelden.
4)  Sowohl beide Elternteile, als auch alle Kinder wünschen sich nichts sehnlicher als wieder zusammen zu sein in der eigenen Familie. 

Entgegen der öffentlichen Propaganda (siehe Zeitungsbericht im SchwaBo) sind die Kinder der Gorbers auch ohne öffentliche Schule, auch ohne Umgang mit modernen Kommunikationsmittel, auch ohne staatliche Sexualaufklärung und obwohl sie etwas von der Umgebung abgeschottet und isoliert aufwachsen, zufrieden, glücklich und den allgemeinen Anforderung des Lebens gewachsen. 

************** 

Wer erlaubt es, sich gegen den Willen aller Familienmitglieder, derart zerstörerisch in Familienangelenheiten einzumischen? Wer gestattet es sich über Gottes Gebot der elterlichen Erziehung hinwegzusetzen? (Antwort:: der antichristliche Staat) 

Hier ist für uns Christen grundsätzlich die Frage zu beantworten, wie wir die Aufgabe des staatlichen Jugendamtes sehen, welche über die Köpfe der Eltern hin beansprucht "Kindeswohl" zu definieren und uns vorzuschreiben, wie wir zu erziehen haben. 

Die Kinder sind von Gott aus ganz natürlich zuerst den eigenen Eltern anvertraut. Wir sind verantwortlich für unsere Kinder. Nicht der Staat, nicht das Jugendamt, nicht der Lehrer, nicht die Öffentlichkeit ... 

Der Aufruf am Ende des Zeitungsberichtes (erschienen im Schwarzwälder Boten) - ich zitiere - : "Darf eine aufgeklärte Gesellschaft tatenlos zusehen, wenn Minderjährige in einem religlösen Zwangssystem aufwachsen", ist nichts anderes als ein öffentlich erfolgter Aufruf zur staatlichen Verfolgung von Minderheiten. 

************** 

Aufgrund der genannten vier Punkte kann ich, auch ohne weitere Details der Angelegenheit zu kennen, schon feststellen in welchem Fall und durch wen tatsächlich das Wohl der Kinder von Familie Gorber gefährdet ist. 

Alle Fakten, die verborgenen eingeschlossen, sieht nur derjenige, der ins Verborgene sieht. Seine Kinder aber werden durch seinen Geist geleitet, und deshalb ist eine klare Stellungnahme auch in diesem Fall aufgrund oben genannter Befunde möglich. Oder liest Du in Gottes Wort etwas anderes ?

Was die Unabhängigkeit der Richter betrifft, gebe ich Dir zu bedenken, daß kein Mensch auf Erden grundsätzlich unabhängig ist, sondern sich entscheiden muß, in wessen Abhängigkeit er sich begibt. 

Der diesem Brief angehängte Aufsatz von Dr. Lerle soll Dir weiterhelfen die Wirklichkeit des deutschen "Rechtsstaates" besser zu erfassen. 

herzlich grüßt Dich und Deine Familie 

Eberhart
